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Ermahnung «rnft (S. ©plattet

Sîurt bört, ibr lieben ä5uben oE SSertrau ber grau fo roenig, alê
baê Srauerfptel oom ©ünbenfall ber Schlange, fonft bift ©u alê 3)lann
unb lernt oon biefem jebenfallê: genau fo fcblimm rote übel bran. p

âuîunf t ômuf t! 1933
(3u ben tntemotionalen geftfpieten in 3ürid))

ÜRun, £>err Äonjertbiteftot, roie beuten Sie ficb unfer
geftptogtamm?"

SBir beginnen, §err 5ßräfibent, am beften mit ber
fubiftifcfjen Gëggentrtï £)per g a I ft a f f " ober

Saê@efeÇbet©d)roerfraf t". Sa§ fjat ©cfjmifj!
Sa ift baê ganje üßublifum mit Seib unb ©eele beteiligt.
Sie ©änger unb Drdjeftergruppen finb auf allen ^Rängen
berteilt. $etfd)iebene 3tutfctjbaf)nen, bie jur 33üfme fübren,
geben ben §auptbarftellern bequeme ©elegentjeit, fid) an
btn §auptfnotenpunfien ber ^anblung überrafdjenb in
©jene ju fe|en. Slm ©djlufj erfdjeint unter reidjfter $ßradb>
entfaltung § e i n r i ä) VIII. mit feinen fedjê grauen,
um bte Dper mit einem ïunftbollen O ï t e 1 1 ju beenben.
Sie adjte ©timme ift bie ©timme beê ©eroiffenê, burd)
einen fd)ottifd>en Subelfad bargeftellt. Sluge unb Dfjr
bleiben in böd)fter ©pannung. Sie ÏÏRufif butdjläuft alle
,§öt)eu uub SKiebetungen beê Sebenê, fjüpft alê ©äffen*
bauet an unê borüber, peitfdjt unfere ©inne unb erfdjredt
unê burd) groteêfe ©taufamïeit. kein Dfjr bleibt troden,
ïein Sluge leer, fein iJcerb unerfdjüttett! Saê Ä o n j e 1 1

in bet S o n fj a 1 1 e etöffnen roir mit bem neueften 9Jcufiï=
ïraftroer! Ser Söafferfall bon Nicaragua",
eine granbiofe Sonfd)lad)t, bei bet auet) einige SJcen»

fd)en umê Seben ïommen."
SSetjeitjung, §etr Siteïtor! SBäte eê nidjt ptaftifd),

beê Âonttafteê roegen aud) eine Oper alten ©djlageê unb
etroa biefe obet jene ftüfjet betütjmte ©pmpbonie ober
©ouate einjufügen?"

2öo benfen ©ie tjin, £>err 5ßräfibent? ©onaten!? ©inb
© i e altmobifdj! ©oldje abgejitïelteu Sonftüde tottl
ïein SJcenfd) mef)r. üftein, unfet 5ßtogtamm entfjält bie

Siffonata catafttoptjaliê" bon o n e f f e t,
ein Älangpbänomen in 28 betriebenen Sonftätlen, ferner
bie 5ß i c t u t a infernaltê" bon SI b b u f f a. ben
Sluêbrudj beê Sletna befàjreibenb, beffen glütjenbe Saba=
fttöme mit ifjren SSetjroeigungen bem menfdjlidjen Dfjte
fidjtbat gemadjt roetben, fobann bie g r i e b e n ê *

ïonferenj", eine © u i t e mit enblofet golge, bie
fdjliefelid) beutlid) bötbat im ©aube betläuft. Sen (£lou
beê Slbenbê abet roirb baê neue granbiofe arpttjmifdje
fölabierfjammetroetf Gc â toben bie 33 ö l ï e t " obet

o t ê Stiumpfjatot" bilben. §iet roerben unter
gleidjjeitiget Slbrollung eineê entfpredjenben gilmê 20
Äonjertflügel betfdjiebenet 2Jcatïen unb ©timmungen im
ÏBettftteit miteinanbet it)te btöfjnenbe ©ptacfje teben, biê
auê tt)rer Slfcfje" baê neue Âlangfdjbnrjettêibeal
emporfteigt, beffen Gcinbrud'ben biê batjin nod) unbetfeljtten
Dfjten erbig unauêlôfdjïid) fein roirb/'

$d) banïe, §etr Sireïtor!" @db»aibenw»anj

4

Ernst E, Schlatter

Nun hört, ihr lieben Buben all Vertrau der Frau so wenig, als
das Trauerspiel vom Sündenfall der Schlange, sonst bist Du als Mann
und lernt von diesem jedenfalls: genau so schlimm wie übel dran. x

Zukunftsmusik 1933
(Au den internationalen Festspielen in Zürich)

Nun, Herr Konzertdirektor, wie denken Sie sich unser
Festprogramm?"

Wir beginnen, Herr Präsident, am besten mit der
kubistischen Exzentrik-Oper Fälst äff" oder

DasGesetzderSchwerkraf t". Das hat Schmiß!
Da ist das ganze Publikum mit Leib und Seele beteiligt.
Tie Sänger und Orchestergruppen sind auf allen Rängen
verteilt. Verschiedene Rutschbahnen, die zur Bühne führen,
geben den Hauptdarstellern bequeme Gelegenheit, sich an
den Hauptknotenpnukten der Handlung überraschend in
Szene zu setzen. Am Schluß erscheint unter reichster
Prachtentfaltung Heinrich VIII. mit seinen sechs Frauen,
um die Oper mit einem kunstvollen O k t e t t zu beenden.
Die achte Stimme ist die Stimme des Gewissens, durch
einen schottischen Dudelsack dargestellt. Auge und Ohr
bleiben in höchster Spannung. Die Musik durchläuft alle
Höhen und Niederungen des Lebens, hüpft als Gassenhauer

an uns vorüber, peitscht unsere Sinne und erschreckt

uns durch groteske Grausamkeit. Kein Ohr bleibt trocken,
kein Auge leer, kein Nerv unerschüttert! Das Konzert
in der T o n h a l l e eröffnen wir mit dem neuesten Musik-
lraftwerk Der Wasserfall von Nicaragua",
eine grandiose T o n s ch l a ch t bei der auch einige Menschen

ums Leben kommen."
Verzeihung, Herr Direktor! Wäre es nicht praktisch,

des Kontrastes wegen auch eine Oper alten Schlages und
etwa diese oder jene früher berühmte Symphonie oder

Sonate einzufügen?"
Wo denken Sie hin, Herr Präsident? Sonaten!? Sind

Sie altmodisch! Solche abgezirkelten Tonstücke wlll
kein Mensch mehr. Nein, unser Programm enthält die

Dissonata catastrophalis" von H o n e s f e r,
ein Klangphänomen in 28 verschiedenen Tonstärken, serner
die Pictura infernalis" von Abbussy. den
Ausbruch des Aetna beschreibend, dessen glühende
Lavaströme mit ihren Verzweigungen dem menschlichen Ohre
sichtbar gemacht werden, sodann die
Friedenskonferenz", eine Suite mit endloser Folge, die

schließlich deutlich hörbar im Sande verläuft. Den Clon
des Abends aber wird das neue grandiose arythmische
Klavierhammerwerk Es toben die Völker" oder

Mors Triumphator" bilden. Hier werden unter
gleichzeitiger Abrollung eines entsprechenden Films W
Konzertflügel verschiedener Marken und Stimmungen im
Wettstreit miteinander ihre dröhnende Sprache reden, bis
aus ihrer Asche" das neue Klangschönheitsideal
emporsteigt, dessen Eindruckten bis dahin noch unversehrten
Ohren ewig unauslöschlich sein wird."

Ich danke, Herr Direktor!" Schwalbenschwanz
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